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Zweites Blatt .

Der Proletarier unter den pigeln.
Plauderei von F. Clemens .

Machdruck verboten . )

Zwei große Staaten , Canada und die Union , wollen ſich
verbinden , um gegen einen gemeinſamen Feind Frout zu machen .

Wer iſt dieſer Feind ? Sind es die Anarchiſten oder iſt es ein

volitiſcher Staat , der ihnen gefahrlich zu werden droht ? Nein .

Der Feind iſt Niemand anders als unſer alter guter Bekannter ,
der Sperling , den man jenſeits des Oceans fuͤr ſo gefährlich

bält , daß man die Diplomatie gegen ihn ins Feld führt , Staats⸗

verträge ſchließt und Geſetzesvorlagen ausarbeitet . Unſer ge⸗
fiederter Jugendbekannter iſt förmlich in Anklagezuſtand verſetzt
worden , das Urtheil iſt gegen ihn ausgefallen und lautet auf
Todesſtrafe . Beide Staaten beratsen über gemeinſchaftliche
Ausrottungsmaßregeln , auch in England und Frankreich gewinnt

die Agitation gegen den Sperling an Boden , und Deutſchland
wird wohl nicht lange hinter dieſen Ländern zurückbleiben .

Afmer Spatz ! Da kann man wirklich ſagen : Sie transit

gloria mundi ! 1864 haben ihn die Amerikaner erſt bei ſich
eingeführt was und haben ſie ſich für Mühe gegeben , ihm das Leben

ſo angenehm wie möglich zu geſtalten . In ihren ſchönſten
Promenaden haben ſie ihm Wohnungen errichtet , ihn gefüttert
und gepflegt . Die Verbreitung des Vogels war denn auch in

dem ackerbautreibenden Staate eine enorme , ſo daß er jetzt , nach
etwa dreißig Jahren , zu einer unerhörten Landplage geworden
iſt . Der Zorn gegen ihn iſt ſo groß , daß man ihn am liebſten
bis auf das letzte Individuum vernichten oder doch nur einen

Sperlingsadam und eine Sperlingseya übrig laſſen und in das

Paradies irgend eines Zoologiſchen Gartens verpflanzen möchte .
Und das wäre doch zu arg ! Man denke ſich nur das Bild

einer deulſchen Landſchaft ohne den luſtigen Monſieur Spatz !
Grube hat ganz recht , wenn er in ſeinen Naturbildern ſagt :
„Ich muß bekennen , daß es mir in einer Gegend , wo gar keine

Sperlinge wären , ganz unheimlich zu Muthe ſein würde ; mir

weärde ein ſolcher Ort wie mit einem Bann beladen vorkommen ,
darum möchte ich weder auf dem Buntenbock , einem Marktflecken
in Harz , noch im Altenburger Dorfe Meuſehach wohnen . “

Letztere Orte liegen nämlich zwiſchen hohen , bewaldeten

Bergen , wo kein Getreidebau betrieben werden kann . Der ſchlaue

Spatz bleibt ihnen daher fern , denn obwohl er dem Menſchen überall⸗

hin folgt , ſo kann er doch ehne Könernahrung nicht leben .

Wir ſagen , er folgt dem Menſchen , eigentlich zeigt er ſich aber

mer als unzertrennlicher Begleiter des Getreidebaues . Da

nun unſere Hauptgetreidearten wahrſcheinlich aus dem weſtlichen

Mittelaſien ſtammen , ſo iſt dieſer Theil der Erde vermuthlich
ſeine Heimath . Von dort aus wanderte er zuerſt nach Afrika ,
dann nach Spanien , Italien und dem Süden Europas . In

Deutſchland mag es zur Römerzeit wohl noch keine Sperlinge

gegeben haben ; ſelbſt heutzutage iſt er z. B . im Thüringer
Walde noch nicht überall zu finden . Als in Sibirjen im

prizen Jahrhundert der Gitreidebau eingeführt wurde , fand
ſich auch Meiſter Spatz ein ; bis dahin hatte er dort vollſtändig

gefehlt . Im Norden finden wir ihn ebenfalls bis an die

Grenzen des Ackerbaues .

Seltſamerweiſe leitet ſich dieſe ungeheure Verbreitung durch⸗
aus nicht etwa aus einer Art Wandertrieb her . Im Gegentheil :

unſer Sperling iſt ein Standvogel in des Wortes verwegenſter

Bedeutung . Wie ein echter Philiſter verläßt er während ſeines
Lebens kaum die Stadt oder das Weichbild des Dorfes , worin

er das Licht der Welt erblickt . Trotzdem muß er wohl hin und

Wieder Verſuchsreiſen , wie es Brehm nennt , unternehmen , denn

ſeu angelegte Dörfer oder neu erbaute Wohnungen werden

ſoſort von ihm beſiedelt .

Man nennt ihn den Proletarier unter den Vögeln , weil

er eben ſo allgemein — und in der That auch gemein — iſt .

Schon ſein einfaches Federkleid verſpricht nicht viel ; es zu

ſchildern , hieße Sperlinge nach Deutſchland tragen . Sein Geſang
iſt geradezu unerträglich , ſeine Geſchwätzigkeit furchtbar , umſo
furchtbarer , weil ihrer in der Regel eine ganze Anzahl zu einem

Monſtrekonzert ſich vereinigen , denn der Sperling iſt ein geſelliger

Vogel . Trotz der Kämpfe , welche die eiferſüchtigen Männchen
miteinander ausfechten und wobei ſie ein Geſchrei vollführen ,
als gelte es Tod oder Leben , während kaum einige Federn zum

Opfern fallen — bauen ſie ihre Neſter dicht nebeneinander ,

gehen gemeinſchaftlich auf Nahrung aus und kehren ſofort , wenn

die Brüteperſode vorüber iſt , zu ihrem Stamme zurück. Den

Begrlff der Proletarier erfüllen ſie auch hinſichtlich Wohnung
und Nachkommenſchaft. Die ärmſten Leute haben die meiſten

Kinder , und auch der Sperling erfreut ſich zahlreicher Sprößlinge ,
da er bei gutem Welter ſchon im März ſeine Ehe ſchließt und

erſt im September zu lieben aufhört . Drei bis vier Bruten

mit je —8 Jungen gibt es in jedem Jahre und man muß
den Sperlingen nachrühmen , daß ſie zärtliche und ſorgſame
Eltern ſind . Um ſo weniger leiſten ſie als Baumeiſter , denn

ihr Neſt iſt ein höchſt liederliches Machwerk , das zum Unter⸗

Dienſtag , 21 . September 1397 .

ſchiede von Rom an einem einzigen Tage aus liederlich zuſam⸗
mengeſchichteten Papierfetzen , Strohhalmen , Lappen und Federn
erbaut wird . Trotzdem iſt es im Innern warm und behaglich ,
und ebenſo warme und behagliche Neſter errichtet ſich der Sperling
für den Winter , wo er ſogar , wenn er es haben kann , ohne
Rückſicht auf Ruß und Schmutz in den warmen Schornſteinen
ſein Nacht⸗ und Standquartier aufſchlägt .

Beim Zuſammentragen ſeiner Nahrung geht er ebenſo gierig
als ſchlau zu Werke . Mißtrauiſch gegen Jedermann und daher

ſchwer zu fangen , zeigt er doch eine große Zudringlichk it und

dabei eine außerordentliche Ungenirtheit gegen ſolche Menſchen

und Thiere , von denen er ſich keiner Gefahr verſieht . Den

Vogelſcheuchmann kennt er genau und ſpottet ſeiner Ohnmacht ,
den Pferden und Küheu läuft er frech vor den Füßen herum ,
den Katzen weiß er ſchlau zu entrinnen . Wer ihn ſcharf
beobachtet , bemerkt , daß er aus der Erfahrung lernt und vor

Allem eine erſtaunliche Menſchenkenntniß zu Tage legt . So

legt ein alter Sperling eine bei weitem größere Vorſicht an den

Tag als ein junger ; auch im Bau ſeines Neſtes bethätigt er

ſeine Bildungsfähigkeit , indem er ſich klug in Oertlichkeit und

Umſtände zu ſchicken weiß , wo der junge Vogel noch Fehler
und Unterlaſſungen begeht . „ Man muß nicht glauben, “ ſagt
Marſhall , „ daß jede Vogelart eine feſte , von der Natur , etwa

wie von einer Polizeibehörde vorgeſchriebene Bauordnung hat ,
von der ſie nicht abweichen darf ; weit gefehlt ! Im Gegentheil ,
die Vögel finden vielfach Veraulaſſungen , ſich wie Menſchen
bei dem Konſtruiren ihrer Wohnungen allerlei äußeren Um⸗

ſtänden anzupaſſen . Lokale Ereigniſſe manigfacher Art können

ſie zwingen , in ihrer Niſtart oft weſentliche Veränderungen
eintreten zu laſſen . Manche , die ſonſt gewohnt ſind , auf dem

Boden im Raſen zu brüten , verlegen auf Wieſen , die im Früh⸗
jahr überſchwemmt ſind , ihre Neſter in Sträucher und Bäume . “

Ein Ziervogel iſt allerdings der Sperling nicht und wird

er nie ſein , ebenſowenig ein Stubenvogel . Jung gefangen
läßt er ſich indeſſen leicht zähmen , auch im Winter gefangene
alte Vögel halten ſich bei geeigneter Abwartung , wenn man ſie
frei im Zimmer fliegen läßt und werden ſehr zuthunlich . Ich
habe wiederholt Sperlinge aufgezogen und gezähmt und viel

Vergnügen an ihnen gehabt . Einer von ihnen , der aus dem

Neſt gefallen war und von mir aufgefüttert wurde , legte alle

ſeine Sperlingsgewohnheiten ab, gewöhnte ſich an den Käfig ,
an Köruerfutter , vor allem Hanf , und fraß mir die Mehl⸗
würmer , die ich ihm jeden Tag als Leckerbiſſen verabreichte , aus

der Hand .
Um nun wieder auf die Streitfrage zu kommen , ſo kann

ich in das Todesurtheil der Amerikaner nicht einſtimmen . Auch
in der gelehrten Welt ſind die Meinungen getheilt . Brehm der

ihm früher das Wort redete , hat ſich ſpäter auch ſeinen Gegnern
zugeſellt . „ In den Straßen der Städle, “ führt dieſer treffliche
Beobachter aus , „verurſacht er allerdings keinen Schaden , weil

er ſich hier weſentlich vom Abfalle ernährt ; auf großen Gütern ,
Kornſpeichern , Getreidefeldern und Gärten dagegen kann er

empfindlich ſchädlich werden , indem er dem Hausgeflügel die

Körnernahrung wegfrißt , das gelagerte Gedreite brandſchatzt und

beſchmutzt , in den Gärten endlich die Knoſpen der Obſtbäume
abbeißt und ſpäter auch die Früchte verzehrt . In Gärten und

Weinbergen iſt er daher nicht zu dulden “ . Homeyer bezeichnet
vor Allem als den Hauptgrund ſeiner Schädlichkeit , daß er die

nützlichen Vögel , namentlich Stare und Meiſen , verdränge und

den Säugern den Aufenthalt in von ihm bewohnten Gärten

verleide . Nach demſelben Forſcher beläuft ſich der Schaden
jedes durchwinternden Sperlingspaares und ſeiner Jungen auf

—3 Mk . Schon Buffon iſt ſein Gegner , und bezeichnet ihn
als ſo ſchädlich und läſtig , daß es wünſchenswerth ſei , ein Mittel

zur Ausrottung des ganzen Geſchlechts zu finden .
Andere Beobachter gehen mehr die Mittelſtraße , indem ſie

— wie Altum und Landois — behaupten , Nutzen und Schaden
wiege ſich auf . Und noch andere nehmen direkt für den Ange⸗

klagten Partei . So berichtet Martin : „ Es iſt erſtaunlich , welche
Mengen Maikäfer zur Frühlingszeit von den Sperlingen gefreſſen
werden . Die harten Flügeldecken brechen ſie los und verzehren
dann das übrige . Von vier Spärlingspärchen konnte ich im

Juni ein ganzes Scheffelmaß ( 4 Metzen ) ſolcher Flügeldecken

zuſammenkehren , wobei natürlich alle die fehlten , welche inzwiſchen
vom Wind verweht wurden . “ Nach einer anderen Berechnung ,
deren Urheber mir unbekannt iſt , trägt ein einziges Sperlings⸗

pärchen wöchentlich ſeinen Jungen unter andern über 3000

Raupen zu . Ich ſelbſt habe in der Nähe meiner Wohnung

niſtende Pärchen ſo rührend dem Junſektenfang obliegen ſehen ,

daß die Thierchen verſchiedene Male mit den Köpfen gegen mein

Feuſter flogen , um hinter den Scheiben befindliche Fliegen oder

Schnaken zu fangeu .
Zweifellos richtet der Sperling manchen und ſogar beträcht⸗

lichen Schaden an . Andererſeits iſt der Nutzen , der er durch

maſſenhafte Vertilgung von Raupen und Inſekten führt , nicht

zu unterſchätzen . In Gegenden , wo man ihn auszurotten verſucht

hat , hat ſich dies Unterfangen empfindlich beſtraft . Und in der

That : Der Sperling iſt der bei weitem häufigſte Vogel . Rottete

man plötzlich alle Sperlinge aus , ſo würde ſicher die Raupen⸗

und Maikäferplage gewallig überhand nehmen , ſodgß ein Schad :

( Gelephon⸗Ar . . 0

enlſtünde , gegen den der von ihm als Körnerdieb angerichtete
wenig in Betracht kommt . Mindeſtens iſt alſo Vorſicht geboten.
Man kann ſeine Zahl zu vermindern ſuchen , ihn aber gänzlich
vertilgen zu wollen , wäre aus ganz anderen als landſchaftlichen
Gründen kaum zu empfehlen . Sonſt kommen wir ja auf die

Sprünge der Sänger jeues ſchwäbiſch⸗bgyeriſchen Spryches
welcher folgendermaßen lautet :

„Alla Thiera muß ma leba laſſa ,
Numma keinag Spatza ;
Die muß ma verquetſcha und verquitſcha ,
Wa ma ka eina verwitſcha . “

Aus Stadt und Land .
» Maunheim , 21 . September 1897 ,

Prämiirungsliſte der Blumenausſtellung .
Das Preisgericht , beſtehend aus den Herren W. Brehm ,

Kunſt⸗ und Handelsgärtner Kaxrlsruhe , Max Schmöger , Stadt⸗

gärtner Freiburg , Joſef Wolf II . , Hoflieferant Mainz , hat nach⸗
ſtehende Preiſe den betheiligten Ausſtellern zuerkannt .

Geſammtleiſtungen :

Stadtgärtner Lippel für hervorragende Leiſtungen im Arrangement
der Ausſtellung , 1 Ehrenpreis Mk . 300 . —

Gebr . Velten für Geſammtleiſtung von dem Ehren⸗
preis der Stadt Mannheim „ 200 . —

M. Kocher für Geſammtleiſtung von dem Damen⸗
preis des Vereins

C. Hochtritt für Geſammtleiſtung von dem Ehren⸗
preis der Stadt Mannheim „

W. Niederheiſer für Geſammtleiſtung vom Ehren⸗
preis der Stadt Mannheim „ 50 . —

C. Graumann für Geſammtleiſtung von dem Damen⸗
preis des Vereins „ 650 .

H. Nebendahl für Geſammtleiſtung , Ehrenpreis des
Herrn Eommerzienraths C. Ladenburg „ 25 . —

E. Bodenhöfer für Geſammtleiſtung , Ehrenpreis
des Herrn General⸗Conſuls Reiß „ 288 . .

I. Abtheilung .

Warmhauspflanzen ( Handelspflanzen ) : 1. Eine Gruppe
Palmen in 5 Sorten von 25 Stück : 1. Preis M. 50 Math . Kocher ,
2. Pr . M. 25 Gebr . Velten , 3. Pr . Diplom Carl Graumann .
2. Eine Gruppe Latania borbonica von 12 Stück : 1. Preis M. 25
Gebr . Velten , 2. Pr . M. 15 Math . Kocher , 3. Pr . Diplom Carl
Graumann . 3. Eine Gruppe Phönix canariensis , leonensis oder
reclinata von 12 Stück : 1. Preis M. 25 Gebr . Velten , 2. Preis
M. 15 Math . Kocher , 3. Pr . Diplom Carl Graumann , 4. Eine
Gruppe Areca sapida oder Baueri von 12 Stück : 1. Preis M. 25
Gebr . Velten , 2. Pr . M. 15 Carl Graumann . 5. Eine Gruppe
Dracaenen in 6 Sorten von 12 Stück : 1. Preis M. 25 H. Reben⸗
dahl , 2. Pr . M. 15 Gebr . Velten . 6. Eine Gruppe Dracgena
indivisa von 12 Stück : Ehrenpreis des Herrn Kommerzienraths
Röchling M. 20 E. Bodenhöfer , 1. Preis M. 20 Gabr . Belten .
7. Eine Gruppe Aspidiſtra bunte von 12 Stück : 2. Preis M. 10
Gebr . Velten , 3. Pr . Diplom H. Nebendahl , 8. Eine Gruppe
Aspidiſtra grüne von 12 Stück : 1. Preis M. 15 H. Nebendahl ,
2. Pr . M. 10 Carl Graumann , 3. Pr . Diplom Gebr . Velten
und E. Bodenhöfer . 9. Eine Gruppe Philodendron von 12 Stück :
Ehrenpreis des Herrn Kommerzienraths Lanz M. 20 Carl Grau⸗
mann . 10. Eine Gruppe Begonia rex von 25 Stück in 10 Sorten :
1. Preis M. 15 Guſt . Klemm , 2. Pr . M. 10 E. Bodenhöfer .
11. Eine Gruppe Adianthum von 20 Stück : Ehrenpreis des Herrn
Fabrikanten Dyckerhoff M. 20 Gebr . Velten , Ehrenpreis des
Herrn Fabrikanten R. Engelhard M. 20 Carl Hochtritt ,
2. Preis M. 10 Math . Kocher und E. Bodenhöfer , 3. Preis
Diplom H. Nebendahl . 12 . Eine Gruppe Fieus elastiea von 25
Stück : 1. Preis M. 20 Gebr . Velten , 2. Pr . M. 15 E. Boden⸗
höfer , 3. Pr . Diplom C. Graumann . 13. Eine Gruppe Coleus
von 25 Stück in 12 Sorten : 2. Preis M. 5 Gebr . Velten .

II . Abtheilung .

Kalthauspflanzen : 1. Eine Gruppe Aralia Sieboldi bunte
von 20 Stück : 1. Preis M. 20 Gebr . Velten . 2. Eine Gruppe
Aralia Sieboldi grüne von 25 Stück : 1. Pr . M. 15 Gebr . Velten .
3. EineGGruppe Knollenbegonien ( Begonia hybrida )von 50 Stück : 2. Pr .
M. 10 Gebr . Velten , 2. Pr . M. 10 M. Kocher , 3. Pr . Diplom
H. Nebendahl . 4, Eine Gruppe Knollenbegonien ( Begonia hybrida )
von 25 Stück : 2. Pr . M. 10 C. Graumann , 3. Pr . Diplom H.
Nebendahl . 5. Eine Gruppe Cyolamen persicum Alpenveilchen
von 25 Stück : 1. Pr . M. 20 Gebr . Velten , 1. Pr . M. 20 M.
Kocher , 2. Pr . M. 10 C. Graumann . 6. Eine Gruppe Fuchſien ,
50 Stück einer Sorte : Ehrenpreis des Herrn Emil Mayer M. 20

H. Nebendahl , 1. Pr . M. 20 Gebr . Velten . 7. Eine Gruppe
Fuchſien von 25 Stück in 12 Sorten : 1. Pr . M. 15 Gebr . Velten .
8. Eine Gruppe Fuchſien ( Kulturpflanzen ) in Hochſtamm⸗ oder Pyra⸗
midenform ) von 12 Stück : 2. Pr . M. 10 H. Nebendahl , 9. Eine
Gruppe Geranien von 50 Stück einer Sorte : Ehrenpreis des Herrn
Leoni M. 20 Gebr . Velten , 1. Pr . M. 20 M. Kocher . 10.
Eine Gruppe Geranien von 25 Stück in 12 Sorten : 1. Pr . M. 15
Gebr . Velten , 2. Pr . M. 10 M. Kocher , 3. Pr . Diplom C.
Graumann . 11. Eine Gruppe Nelken ( Chor oder Remontant )
von 25 Stück : Ehrenpreis der Herren Jak . Hirſch u. Söhne
M. 25 H. Nebendahl .

III . Abtheilung .
Dekorationsgruppen : Ehrenpreis der Parkgeſellſchaft Mk . 50

Math . Kocher .
IV . Abtheilung .

Succulenten⸗Gruppe von 380 Stück in verſchiedenen Sorten ?
1. Preis Mk. 25 H. Nebendahl .

V. Abtheilung .
Abgeſchnittene Blumen : 1. Aſtern : 1. Preis Mk . 16

Gebr . Velten . 2. Dahlien : 1. Preis Mk. 10 Gebr . Velten und
M. Kocher . 3. Gladiolen : 2. Preis Mk . 5 Gebr . Melten . 4.
Zinien : 2. Preis Mk. 5 Gebr . Velten .

( Fortſetzung im Hauptblatt . )



Uliche Inze

Bekanntmachung .
Verkehr mit Butter , Käſe , Schmalzund dereu Erſatzmitteln betr ,

( 252 ) No . 52298 J. Wir bringen nachſtehend die für diebetr . Geſchäftsleute und die konſumſtende Bepölkerung beſondersin Beträcht kommenden 88 —7 , 12 und 21 des Reichsgeſetzesvom 15. Junt 1897, betr . den Verkehr mit Butter , Käſe , Schmalzund deren Erſatzmitteln ( Reichsgeſetzblatt Nr. 27) , ſowie zu 8 6
des Geſetzes den Mfan von Zlffer 1 und 2 der in Nr. 30 des
Reichsgeſetzblattes bekaunt gegebenen Beſtimmungen des Bundes⸗raths vom 4. Julk 1897 zur öffentlichen Keuntniß . Dabei be⸗
merken wir , zu 8 7 Abſ. 1 u. 3 des Geſetzes , daß die a. a. Ort .
vorgeſchriebeſſen Anzeigen an das Großh . Bezirksamt zu erſtakten
ſind , ferner , daß die Beſtimmungen des § 4 Abſ. 1 des Geſetzesim diesſeltigen Bezirk nur für die Stadt Mannheim und dieGemeinde Neckarau Anwendung findet .

Peſetz
betr , den Verkehr mit Butter , Käſe , Schmalz und deren

Erſatzmitteln .
Vom 15. Juni 1897.

8 1.
Die Geſchäftsräume und ſonſtigen Verkaufsſtellen , eiflich der Marktſtände , in denen Märgarine , Mgrgarinekäſe oderKünſtſpeiſefett gewerbsmäßig verkauft oder feilgeboten wird ,Muſſen an in die Augen fallender Stelle die deutliche , nicht ver⸗hiſchbare Inſchrift „Verkauf von Margarine “ , „Verkauf vondar arinekäſe “, „Verkauf von Kunſtſpeiſeſett “ tragen .Margarine im Sinne dieſes Geſetzes ſind diejenigen , der

lchhutter oder dem Butterſchmalz Deaghen Zubereitungen,eren Fettgehalt nicht ausſchließlich der Milch entſtammt ,
„ Margarinekäſe im Sinne dieſes Geſetzes ſind dieſenigen käſe⸗artigen Zubereitungen , deren Fettgehalt nicht ausſchließlich derMilch entſtammt .

Kunſtſpeiſefett im Sinne dieſes Geſetzes ſind diejenigen demSchweineſchmalz ähnlichen Zubereitungen , deren Fettgehglt nichtausſchließlich gus Sch weinefeit beſteht , Ausgenommen ſind un⸗
verfälſchte Fette Unte Thier⸗ oder flanzenarten, welcheunter den ihren Urſprung entſprechenden Bezeichnungen in den
Verkehr gebracht werden .

9 2.
Die Gefäße und äußeren Umhüllungen , in welchen Mar⸗

arine , u
ſelfennereſe oder Kunſtſpeiſeſelt e Nagem ver⸗

guft oder feifgehalten wird , müfſen an in die Augen fallenden
Slellungen die deutliche , nicht verwiſchbare Inſchrift „ Margarine “ ,„Margarinekäſe “ , „ Kun ſpeiſe ett “ tragen . Die Gefäße müſſenGußerdem mit einem ſtets ſichtbaren , bandförmigen Streifenvon rother

Nöhre
verſehen ſein , welchet bei Gefäßen bis zu 35

einſchließ⸗

Cenfmeter
iche mindeſtens 2 Centimeter , bei höheren Gefäßenmindeſtens 5 Centimeter breit ſein muß .Wird Margarine , Margarinekäſe oder Kunſtſpeiſefett in

ganzen Gebinden oder Kiſten gewerbsmäßig verkauft oder feil⸗ehalten , ſo hat die Inf rift außerdem den Namen oder die
anne de Fabrikanten , ſowie die von dem Fabrikanten zureunzeichnung der Beſchaffenheſt ſeiner Erzeugniſſe angewendetenZeichen Gabiltnarte) zu enthalten .

Im gewerbsmäßigen Linzelverkaufe müſſen Margarine ,Margarinekäſe und Kugiſiſpeiſeſeit an den Käufer in einer Um⸗hüllung abgegeben werden , auf welcher die Inſchrift „ Margarine “ ,Margarinekäſe“, Kunſtſpeiſefett “ mit dem Namen oder der
Firmg des Verkäufers iſt .

Wird Margarine oder Margarinekäſe in regelmäßig ge⸗formten Stücken gewerbsmäßig berkauft oder
ficgae ſomüſſen dieſelben von Würfelform ſein , auch muß denſelben dieInſchrift „ Margarine “ , „ Margarinekäſe “ eingepreßt ſein .

8
Die Vermiſchung von Butter oder Butterſchmalz mit Mar⸗

Seaſene oder anderen Spelſefetten zum Zwecke des andels mitleſen Miſchungen iſt verboten .
Unter dieſe Beſtimmung füällt auch die Verwendung vonMilch oder Rahm bei der gewerbsmäßlgen Herſtellung von Mar⸗garine , ſofern mehr als 100 Gewichtsthetle Milch oder elne dem⸗

eutſtrechende Menge Rahm auf 100 ewichtstheile der nicht derMilch entſtammenden Fette in Anwendung kommen .
4

In Räumen , woſelbſt Butter oder Butterſchmalz gewerbs⸗mäßi Fineer aufbewahrt , verpagt oder fellgehalten wird ,iſt die Herſſellung , Verpackung öder das Feil⸗halten von Margarine oder
abbe verboten .in Räumen , woſelbſt täſe gewerbs mäßig

erpackt oder
bee Wird , die Hekſtellufg , Aufbewahrung ,Berpgckung oder datz Feilhalten von kargarinekäſe unterſagt .

In Orten , welche nach dem endgültigen Ergebniſſe der letzt⸗maligen Volkszählung weniger als 5000 Einwohner hatten ,findel die Beſtimmung des vorſtehenden Abſatzes auf den Klein⸗andel und das Aufbewahren der für den Kleinhanpel erforder⸗ichen Bedarfsmengen in e e Verkaufsſtätten , ſowſe aufas Berpacken der daſelbſt im Kleinhandel zum Werkaufe de⸗angenden Magren keine Ancendung . Jedoch müſſen Margarine ,Margarſnekäſe und Kunſtf eiſefett innekhalb ' der erkaufsräume
in beſonderen Vorrathsg⸗fäßen und an beſonderen Lagerſtellen ,welche van den zur Au bewahrung von Butter , Vutferſchmalzund Räſſe dienenden Lagerſtellen getrennt ſind , aufbewahrt merden .

7 Orte , deren Aganen ahl erſt nach dem endgültigenErgebniß einer ſpäfexen Volkszählung die angegebene Grenze über⸗ſchreſtet , ſolrd der Zeitpunkt , von weſchem gb die Vorſchrift des
ed Abſatzeß nicht mehr Anwendung ſdet dupch die nachnordnung der Laudes⸗Zentralbehörde andeh Verwgaltungs⸗0 heſtimmt . Mit Genehmigung der andeg⸗Zentrglbehördeönnen dieſe Verwaltungsſtellen ſeenee daß die Vorſchriftdes zweſten Abſatzes von einem beſtimmten Zeitpunkt ab aus⸗
nahmspweiſe in einzelnen Orten mit weniger als 5000 Einwohnernficht Anwendung findel ſofern der umhittelbaxe räumliche Zu⸗ſamizenhang mit eiger Ortſchaft von mehr als 5000 Einwohnernein Vedürfhiß hierfür KeheeDie guf Grund des drftten Abſatzes ergehenden Beſtimm⸗ungen ſind mindeſtens 75 Monate vör dem Eintritte deß darinbezeichneten Zeitpunktes feugit bekannt zu machen .

In öffentlichen Angeboten , ſowie in Schlußſcheinen , Rech⸗
nungen , Frachtbrieſen, Konnoſſementen , Lagerſcheinen , Ladeſcheinenund ſouſtigen im 10 nen c e Schriftſtücken , welche
05 auf die Lieferung von Margarine , J arggrinekäſe oder Kunſt⸗

elſefett beziehen , müſſen die dieſem Geſetz entſprechenden Waaren⸗
ezeichnungen angewendet werden .

5 Ebenſs iſt

ſergeſtelh gufbewahrt ,

9 6,
Marggrine und Marggrinekäſe , welche zu ndelszwecken be⸗ſtimmi ſind , müſſen einen die allgemeine Frnee der WagreMittelſt chemiſcher Unterſuchung erleichternden, Beſchaffenheit undFarbe derſelben nicht ſchädigenden Züſgtz enthalten .Dis häheren Beſtimmungen hierlber werben vom Bundes⸗gath erlaſſen und im Reic aelalte verböffentlicht.
Wer Margarine , Marggrinekäſe oder Kunſtſpeiſefett gewerbs⸗wäßig herſtellen wiü , hak dapon 50 nach den landesxechklichenDeſtimmungen zuſtändigen Behhrde une erſtatten , hierbeiauch die für die Herſtellung , Aufbewahrung, erpackung und Feil⸗halkung der Waaren dauernd beſtimmten Ng me zu bezelchnenund die etwa beſtellten Betriebsleiter und Aufſichtsperſonen nam⸗haft 51 machen .

un Jllr berſts beſtehende Betriebe iſt eine entſprechende Anzeigedinnen zwei Monaten Nach Inkrafttreten dieſes e zu erſtgtten .
Bekänderungen bezüglich der der Anzeigepflicht ünterliegen⸗den Rüume und Perſonen I nach Maßgabe der Beſtimmungendes Abſatzes 1 der zuſtändigenehörde binnen drei Tagen anzuzeigen .

12.
Der Bundesrath 18 ermächtigt ,

J. häbere , im Reichsgeſetzblatte zu 9 00 185 zur Ausführüng der Vorf
Aſſen .

ſſentlichende Beſtim⸗
riften des § 2 zu er⸗

2. Grundſätzeguf uſtellen , nachwelchen die zur Durchführunieſes 65 ilwie bel . 7900 vom 14. Naa 1treffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln , Genußmittelnund Gebrauchsgegenſtänden
ord 190

85 Unkerſuchungen
ſunehſen find.

21.

85 17* Beſtimmungen des 9 4 mit dem 1. April 1898 in

zin Uebrigen tritt diefes zſe 1. Oktobey 188p7in Kraft .Mit Zeitpunkte kritt 55 .J05 neez een Verkehrmit Erſatzmikteln für Butter , vom 12. Jul 1887 ( Reichs⸗Geſetzhl .375) äußer Kraft . “9 . 70) dußer Kraft.

an 8 eſetzbl. S . 145) , er⸗
on Fetten und Käſen vor⸗

über den Verkehr

ragen .
Der Zuſatz des S

Fette vor der weſteren

Reaktion zeigen :

99,5 Raumtheilen

los ſein . “

betreffend Beſtimmungen zur
mit Butter ,

Erſatzmitteln .

atzmitteln , vom 1

Ausführung des Geſetzes
Käſe , Schmalz und deren

Vom 4. Juli 1897.11. Um die Erkennbarkeit von Margarine und Margarinekäſe ,welche zu Handelszwecken beſtimmt ſind , zu erleichtern(Is des Geſetzes , betreffend den
Schmalz und deren Erf
iſt den bei der Fabrikgtion zur Verw
FJetten und Oelen Sefamöl zuzuſetzen . In 100 Gewichts⸗theilen der angewandten Fette und Oele
menge bei Margarine mindeſtens 10 Gewichtstheile , hei
Margarinekäſe mindeſtens

Verkehr mit Butter , Käſe ,
5. Juni 1897) ,

endung kommenden

muß die Zuſatz⸗

5 Gewichtstheile Seſamöl be⸗

eſamöls hat bei dem Vermiſchen der
Fabrikation zu erfolgen .Das nach Nr. 1 zuzuſetzende Seſamöl muß folgende

Wird ein Gemiſch von 0,5 Raumtheilen Seſamöl und
Baumwollſamenöl oder Erdnußöl mit100 Raumtheilen rauchender Salzſäure vom ſpezifiſchenGewicht 1,19 und einkger Tropfen

alkoholiſchen Löſung von Furfurol g
Unter der Oelſchicht ſich abſetzende Salzſäure eine deut⸗liche Rothfärbung annehmen .

Das zu dieſer Reaktion dienende Furfurol muß farb⸗

einer 2 prozentigen
eſchüttelt , ſo muß die

Mannheim , den 8. September 1897.
Großh . Bezirksamt

v. Merhart . 44587

Sekauntmachung .
Die Gnadengaben

fürcHinterhliebene on
Beamten betr .

( 241) No. 51078 , Nach Art ,
30 des Ctatsgeſetzes vom 24. Juli
1888 ( Geſ . U. . ⸗O. ⸗Bl. S. 518)
können im Falle eines dringen⸗den Bedürfniſſes ſn einmglſgen
Beiträgen oder in ſtets wider⸗
ruflicher Weiſe Gnadengaben
verwilligt werden an

1. Wittwen etatmäßiger Be⸗
amten ; 43758

2. ſolche hinterlaſſene ledige
Söhne und Töchter etatmäßiger
Beamter , welche das 18. Lebens⸗

ſeahr zurückgelegt haben oder
eren Mutter nicht mehr lebt ;

3, gusnahmsweiſe auch gn
Wittwen ſolcher etatmäßiger Be⸗
amter , welche gegen ihren Willen
gus dem ſtäatlichen Dienſt ent⸗
laſſen worden ſind . 5

Nach 8 9 der landesherrlichen

1880
0 vom 14. Oktober

1889 ( Geſ . ⸗Bl. S. 231 ) ſind die
Geſuche um Verwilligung ſolcher
Guadengaben , abgeſehen von
dringlichen Fällen , alljährlichim Laufe des Monats Oktober ,
in der Regel bei den Großh .
Bezirksämſern einzureichen .
Dies bringen wir mit dem
Anfügen zur allgemeinen Kennt⸗
niß , daß die Genehmigung einer
Gnadengabe , wenn nicht die

Ae 11 quf
ugere Jeit ae en iſt ,

alljährlich von Neuem nach⸗
eſucht werden muß und daß5 allen Fallen die Verwillig⸗

ung nur ſnit Vorbehalt jeder⸗
zeitigen Widerrufs erfolgk .

Männheſm , den 1. Sepf . 1897.
Großh . Bezirks⸗Amt :

v, Merhart .

Bekauntmachung .
Die Schlachthaus⸗

ordnung für die Stadt
Mannheim betr .

( 257) No. 53855 , Mit Zu⸗
limmüng des Stadtraths und
Genehmigung des Großh . Herrn
Landeskoſnmiſſärs werden 88 3
und 41 der Schlachthausord⸗
nung r die Stadt Mannheim
vom 18. März 1879 bezw. 25.
ktober 1889 gufgehoben und
darch folgenden Beſtimmungen

Siltbsthelge Vorſchrift
Das Tödten des großen

Schlgchtviehes und der ferde
geſchleht durch die Schußmgske
mit ngchfolgendem Haäls⸗ oder
Bruſtſtich. . Anwendung der
Schußmaäskeiſt nun das Schlacht
hausperſonal befugt . Die Töd
tung des Kleinviehes geſchieht
durch Betäubung mittelſt Schlag
auf den Kopf ünd unmittelbar

W folgeuden Hals⸗ oder
Brufiſtich . 45030

9 1 .
Das Blut herſentgen Thiere ,

welche bei der Unterfüchung nach
der Schlachtung mit einer er⸗
heblichen Krankheit behaftet Nehenden wurden , darf nicht aus dem
Schlachthauſe entfernt und zur
Wuürſtbereitung verwendet werden
auch dann nicht, wenn das Fleiſch
dieſer Thiere für genießbar er⸗
klärt und auf der Freibank ver⸗
kauft wirt

Das Blum zer nuch Irgeliti⸗
ſchem Rltus geſchlachteten und
bei der Unterſüchung geſund be⸗
fundenen Thiere darf nur dann
auß dem Schlachthauſe entfernt
und zur Wurſthereſtunng verwen
det werden , wenn unmittelbar
nach dem Halsſchnitt der Schlund
mit der eeeleenwird und bis zür vollſtändi en
Verblutung der Thiere verſchloſ⸗
ſen bleibt , Die Anwendun der
Schlundzange darf nur durch das

Schlachthausperſongl fas1Maſinheim , If . Septbr . 1897.
Großh . Bezirksgmt :

p. Merhart .

Arbeit⸗Hergebung.
Die Tüncherarbeiten , pie

Schloſſerqrbeiten und die
Lieferung der Linoleum⸗

br zum Erweiterungsbau
er Schuͤlhäuſer in Literc K 5

Kue im Wege des öffentlichen
Angebots gergeben werden .ee iexguf ſind bis
ſpdlteſten
Montag , 27 , 34185 1897 ,

Bormitiggs i uhr
dei ree Stelle einzu⸗
keichen 0 bſt die bezüglichen
Arbeitsverzelchniſſe ege Er⸗
ſtattung dei Umdruckkoſten zu

ſind . 45035
Nannheim , Is . Septbr . 1897.

Hochbauamt ;
Uhlmann .

Aufgebot .
Nr. 41558 , Auf Antrag der

Lina Stahl , ledig in Markirch
i, E, exläßt das Großh . Amtsge⸗
zicht III hier , das Aufgebot des
Pfandbriefs der Rheiniſchen
Hypothekenbank Mannheſim Serie
63 Lit, D No, 08044 über 200

. , verzinslich zu %,
Der Inhaber dieſer Urkunde

wird aufgefordert , ſpäteſtens in
dem auf :

nee den 17. Mai 1898 ,
Jorm , 10 uhr
Amtsgericht III hier⸗

ſelbſt beſtimmten Aufgebots⸗
termin ſeine Rechte bef dem
Gerichte anzumelden , und die
Urkunde vorzulegen , widrigen⸗
falls deren Kraftloserklärung er⸗
folgen würde , 45042

Munnheim , 15, Septbr . 1897,
Der Gerſchtsſchreiber Großh .

Amtsgerichts .
Staff .

vor Gr ,

der

Oentral - Anstalt
für

Arbeitsnachweſs jeglicher Art ,
8 1,15 . Mannheim 8 1, 15.

Telephon 818.
Stelle finden .

Männliches Perſonal .
Stein⸗Bildhauer , Holzdreher ,

Friſeure , Gärtner , Glaſer ,
Nahmenmacher, Gußputzer , Haf⸗
ner , Küfer für Keller⸗ u. Holz⸗
arbeit , ane eneHufbeſchlag⸗ , Jung⸗ , Feuer⸗ u.
Kupferſchmied IJchlteer„ Bau⸗
Modell⸗u . Möhelſchreiner , Stuhl⸗
macher , Schuhmacher , Seiler ,
Steinhauer , Spengler, Tapezier ,
Wagner , Zimmermann .

Lehrlinge .
Bäcker , Buchbinper , Conditor ,

Friſeur , Gärtner , Glaſer , Kürſch⸗
Her, Maler , Sattler , Schloſſer ,
Schmied , Schneider , Schuh⸗
Macher , Schreiner , Spengler ,
Tapezier , Photograph .

hne Handwerk .
Landwirthſchaftliche Arbeiter .

Weihl . Perſonal .
Dienſtmädchen , bürgerl . kochen,

Hausgrbeit , Spülmädchen für
Wirthſchaft , Reſtaur . ⸗ Köchin ,
Zimmermädchen , Kindermädchen,
Maſchinennäherin , Strickerin ,
Laufmädchen , Monatsfrauen ,
Verkleberin , Sortirerin , Wickel⸗
macherin , Fabrikarbeiterinnen .

Stelle ſuchen .
Mänuliches Perſonal ,

Eiſendreher , Sattler , Maſchinen⸗
ſchloſſer , Maſchiniſt , Heizer .

Ohne Handwerk .
Aufſeher , Bureaudiener , Ein⸗

kaſſirer , Fabrikarbeiter , Portier .
Weibl . Perſonal ,

Kellnerin , Wäſcherin . 44000
Ferner ſuchen Arbeit .

Reſerviſten , welche Ende
September ( nach deim Manöver )
zur Entlaſſung kommen , als :
Juſtallgteure , Spengler , Comp⸗
toiriſt , Zimmerpalier , Maſchinen⸗
ſchloſſek , Mechaniker , Brauer,
Sattler , gedienter Unteroffizier
als Aufſeher , Portier oder dergl .

Fahndung .
Gutwendet wurden

Vom 1½, Sept , Bahnhofplatz9 ,
ein grau angeſtrichener , zwei⸗
rädriger Handkarren , mit kürzen
Lannen „ 0 m langem und
70 em hohem , hölzernem Kaſten⸗
aufſatz und gewölbtem Deckel.

Vom . ½. Sept . , in H 4, 10,
ein Zwanzigmarkſtück .

Vom . —18 . Sept . in 4 6, 10,
ein Betrag von 18 Mark

Am 6. Sept . , in 8 1, 1, ein
ſchwarzledernes Portemonngſe m.
2 Mark 52 Pfg .

Am 9. Sept . , in P 1, 1, ein
ſchwarzſeidener Damen⸗ Regen⸗
ſcherm mit braunem Naturſtock
und Bogengriff .

Am s9 Sept . ,in U 1, 16, eine
viereckige Handlaterne .

Am 11. Sept . , in E 5, 18, ein
ſchwarzſeidenerderrenregenſchirm
mit grünlichem Naturſtock , mit
rechtwinklig gebogenem Griff ,
gerippter Golbzwinge mit deſt
Monogramm E H.

Am 11, Sept , in J 4a, 14,
ein gelbledernes Portemonnaſe
mit 5 Mark .

Am 11, Sept. , in 0 1, 17, ein
blaues , heinahe noch neues
Frauenkleid 2½ m bräunlicher
Blouſenſtoff , eine vernickelte
Weckeruhr , ein gold . Damenring
mit blauem Siein , zwei weiß⸗leinene mit E. I . gezeſchnete
Frauenhemden und ein Betrag
von 20 Mk. 70 Pfg

Am 11, Sept . , voy dem Hauſe
Schwetzingerſtr . 24, eine nen
am Fuſter mit „Cyriſtian
Schwentzke“ gezeichnete , braune
Plüſchmütze mit Schild .

Am 11. Sept , auf dem Wald⸗
hof ein Stahlmeil, “ a ein
Lölhkolben .

Aſm 1 . Sept , in 1 2.
ſchwarzled .
14 Mark .

Am 12. Sept . , u. 1 12, 2,
eine gold . Halskette mit Granat⸗
hroche , ein ſilbernes Armband ,
eine ovale und eine längliche
goldene Broche und ein goldenes
Kreuz.

Am 12. Sept , in E 2, 15, ein
vünner Spazierſtock — perſtiſche
Rebe — mit Hirſchhorngliff undein 14 kar. ee Ehering mit
M. W. 11, 5. 97 gravirt .

Am 12. Sept. , , in P 3, 8, ein
ſchwarzledernes Portemonnaie
imit 8 Mk, und ein Pfandſchein
No. 21196 über eine verſetzte
Damenuhr .

Am 12. Sept , in N 7, 7, ein
innen am ffutter mit „Otto
Heſſel “ ge eichneter, bräuner ,
weſcher Filzhut,

„ Ain 13. Sept , in P 1, 1, ein
Ifachiges , e Porte⸗
monnaje mit 16 Mark und einer

ſeolg. Vorſtecknadel mit Grangt⸗
ſtein .

Am 13. Sept . , in 8 1, 15 eine
gellgrgueamgengel mit , . Bolich
Mafinheim “ gezeichnete Joppe,ein blaller Ueberzieher am Heuckel
mit „Fried , Schmid , Stullgapt⸗

Aiaran zwei

4 , ein
Port⸗monngie mit

Meerſchaͤum⸗
Eigarkenſpitzen , ein ſchwarzer

Kamm , ein ſchwarzlederſſes
Pertemennafe mit 10 Mek ,50 Pf. ,2 Taſchenmeſſer mit je 2 Klingen
und Korkzieher , davon eines mit
Scheolt And das andere mit
Schildkrotheft .

Vom 12 . —14 . Sept . , in N 7, 15
drei Pagr naue , ſchwarzeFrauen⸗
ſtrümpfe und' ein Geldbetrag
von 7 Mark . 45108

Am 16. Sept , in P 4, d1s
ein 6o oem laßger und J½ em
breiter weißhuchener Hobel .

Um ſachdienlſche Miktheilnngen
wird gebeten .

Mannheim , 19. Septbr . 1897.
Kaiſer , Pol⸗Commiſſär ,

Bitte .
In unſerer Arbeiterkolonie

Ankenbuck fällt die Ergänzung
an Bekleidungsgenſtänden wie⸗
der nothwendig ; ganz beſonders
macht ſich ein Mängel an Ar⸗
beitsröcken ( Joppen ) , Hoſen ,
Hemden ( farbig , Arbeitshemden )
und Schuhwerk fühlbar. Wir
pichten deshalb , wie früher , an
die Herren Vertrauensmänner
und Freunde unſeres Vereins
die herzliche Bitte , Sammlungen
gden genannter und anderer
Fleidungsſtüge gütigſt veran⸗
ſtalten uſd ſolchean Herrn Haus⸗
vater Wernigk in Ankenbuck
—. Station ſtlengen bel Fracht⸗
gut⸗ und Poſt Düdrheim bei Poſt⸗
Sendungen gef, abſchicken
zu wollen . Auch können ge⸗ſammele Gegenſtände zu jeder
Zeit und das ganze Jahr über
an die Centralſammelſtelle in
Karlsruhe , Sophienſtraße 25,
eingeſendet werden , von wo aus
die Weiterbeförderung veran⸗
laßt wird . 31607

Etwaige Geldgaben wollen gn
unſeren Vereinskaſſter , Herrn
Revident Zeuck in Karlsruhe ,

ie No. 25, gütigſt
abgeliefert werden .

arlsruhe im März 1897,

DerAusſchuß des Lanbesvereinz
für Arbeiterkolonien

im Großherzogthum Baden .

eeeeeeeeee

Aachhülfe⸗Muterricht
in Latein , Franzöſiſch , Rechnen ,

deutſcher Sprachlehre zt.
heſonders für jüngere , etwas
geiſtig zurückgebliebene , ſchwa
beanlagte Schüler , bei denen e
lieiſtens auch an gutem Willen
fehlt , wird von aer

neenenergiſchen Manne unter renger
aber gerechter Aufſicht ertheilt .
Zeugniſſe pon gutem Erfolge
liegen zur Einſicht auf . 35791

Näheres UU 6 , 12 , parterre ,
Friedrichsring ,
eeeeeeeeeeeeeeeeeee

die darauf ſehen
daß ihre Kinder

1 beim Rachhülfe⸗U Unterricht in
ſtrenge Zucht und

Ordnung geſangen , beſonders
für füngere , etwas leicht bean⸗
lagts Schüler , wollen ſich gefl .
wenden nach 3 , 7, 1 Treppe .
Gute Empfehlungen ſtehen zur
Seite . Nähere Auskunft wird
gerne ertheilt . 35790

21 .
%

U
7

Slrickarbeiten
aller Art

werden raſch u. billigſt ausgeführt .

L . Schäfer ,
Maſchinenſtrickerei ,

Wleitheege 84 ,
2, Stock . 386098

Es wird ſtets zum

Waſchen und Bügeln
( Glauzbügeln )

angenommen , ſowie Por⸗
hünge aller Art bei ſchöner
Ausflührung u. billiger Be⸗
vechnung prompt beſorgt .

„Nanmzem 21 . Scptemdedmis - und Kreis⸗Verkündigungsblall .
Bekanntmachung , Arbeitsmarkt Weſſdeulſche Perſicerungs-Allien⸗

U

1

1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1

—

—
—

—0
g

D

D

S

D

—

—

—

——

2

Auszug aus den Standesregiſteru der Stadt

1010. Martin Siegmayer , .⸗A. u. Marg . Eichel .10. Galling Schtenn i
10.

11.

18.

Sepkbr .

Septbr ,

—

—

—NSFrgN
September ,

9. Lorenz
11. Ernſt Chriſt . J
11. 8
18.
13.
18.
16.

Bauk in Eſſen.
Feuer - Versicherung .

Garantiemittel Mark 10,135,999 .
Zum Abſchluß von Verſicherungen auf Fahrniſſe ,Jabrikeu, Waarenvorrüthe in öffentlichen und Privat⸗

agern und Gebändefünftel gegen Brand⸗ Blitz⸗ und
Exploſtonsſchäden zu feſten und billigen Prämien , ſo⸗wie
pfiehlt ſich

zur Ertheilung jeder gewünſchten e 76
Die Generalagentur :

C . Meister ,
C o, 4 .

Ludwigshafen .
Verkündete .

Ernſt Karl
Joh , Kircher , Tagner u. Maria ftappel ,Nark Sporer , Eſſendreher u. Anna Wolf.
Wilh . Weckeſſer , Schnelder u. Anng Barh . Bolz ,8. 79 Holländer , Bahnarb . u. Friederika Schwerdt .6. Phil. Greif , Tagner u. Eliſab . Greif .9. Pet . Eitzer , Schloſſer u. Kath . Storzum ,8. Jak . Jung , . ⸗A. u. Kath . Höckelsbeiger .3. Adam Roth , .⸗A. u. Marid Diſſinger .3. Friedr . Michel, eher u. Anna Maria Hieſermann ,J. Mich . Rieber, . ⸗A. u. Anng Marſa Müller .＋ Adam giſſel . , F. A, u. Eliſab . Höhn .4. Sch . Sſchwind , . ⸗A. u. Franziska Kurz .5. Hch. Hünerfauth , Eifenb⸗Affiſſent u. Aüng Klag .5, Ghriſt . Allgayer , Meßzger u. Anng Kath , Jungmann ,5. Herm . Rud . Franch Kaufm , u. Anng Barh . Schmitt ,5. Joh. Gg . Kugel , . ⸗A. u. Aug . Joſ , Keppel ,6. Jak . Wippel , F. . u, Barb . Wehr.

*

ailing , Schreiner u. Wilh. Bäuerle .

0.

Getraute .4. Ludw. Hauß , Heizer m. Anna Maria Obeldobel .1. Aleis Jugn . Hock, ⸗A. m. Maria Anng Wacker .1.
J0 Heß, . ⸗A, m. fath . Wernz .1. Jof . Väth , . ⸗A. m. 5 Zimmermann . 58 Alig. Kramer , Herrſchaftskütſcher m. Roſina 05 Schilpp.1. Wilh . Heh Twachtmann , Külfer m. Jul , Luiſe Kaucher .3. Iſid . Weller , Kaufmann m⸗ Soſte Schnurrmann .6. Nrz. Sales Paul, Bez⸗ Jeldwebel m. Aung Phil . Frey .

* . Geborene .
Maria Heleng , T. v. Adam Brünnle , . ⸗A.„Irtedrich Adolf , S. v. Joh . Ludw . Kohm , Schmießd,

karl Johann , S. v. Karl Franz Stark , Bureäugehilfe .
Wilhelm , S . v. Adam Schneider , Tagner .
Johänn , S. ohann Löckel, kernmacher ,
Johann , S. 25 Kiefer , Glaſer .

Johann , S . ak. Leiſtenſchläger , Zimmermann ,„Alfons Adan v. Adam
Schöffel , . ⸗A.

Nakob, S. v. Jak . Schmitt , . ⸗A.„ Emil Phil , S. v. And . Aug . Nik. Hartmann , Steinhauer⸗
Jab Sofia Cliſ . T. v, Wilh . Reitnauer , Kaufmann ,arl Hans , S. b. Jak. Bappert , Cementirer ,

„ Anna , T. p. Joh. Strohmenger , . ⸗A.
Elſa Magd. , T. v. Adam Schölch , . ⸗A.Jakob , S. „ e Günther , Maulrer ,
Max Joſef, S. v. 5 8 Weiler , Schleifer .
„ Anua Marig Eliſab . , T. v. Paul Adolf Argus , Kaufmann .„Ferdinand , S. p. Ferd . Conrad , . ⸗A.
„ Johann Jak , S. v. 0 85 Stump , Schneider .
Maxr Joſef , S. v. Math . Zeber, Obmann .
„Joſef , S. p. Joſef Braun , Bierbrauer .
„ Martin , S. ö. Stmon Strohmeier , Schiffer .Eruſt ſtonrad , S . v. Joh . Wolfg . Brater , Schreiner .
„ Mathilde , T. v, Gg, Engelhardt , Schiffer„ Klara Aung , T. p. Karl Billich , Buchhalter .
„ Rudolf Arthur , S. v. Stef Leinlberger, Schuhmachermſtr .„ Kurt S. v. Pet , Welter , Verfich . ⸗Beamter ,

Geſtorbene ,
Schleicher , 61 J , a , penſ . Locomol⸗Hei er,

zilhelm , 9 M. 10 S. v, Ern Ihag, Scribent. —Marg . , 1 J . 8 M. . , T. v. Phll . Reeb , S loer
Franz , 3 J . 2. M. . , S. v. Friedr Stadler , S uhmacher,Mari Thereſ. Geiger 32 J . . , Ehefr . v, Jak . Hörner, . A,Maria Franziska , 8 M. a . T. b. gnaz Senge , .⸗A.
Suſanna 4 M. 4, T. v. Peter Schmitt , Schuelder .

G
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U
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beginnend , ſtatt . Localität : Ballhaus .

Tanz - Unterricht
Unſere Tanz - Curse e am Dienſtag , 0%

7, ds .ts , begonnen , finden ewefls jenſtag u. Freita8

Freundlichſt einladend zeichnen

Billiſte Tate zeturg, Wirkſamſtes Inſertionsorgau .

und Landtagsberichte

J . P , Irschlinger u . Sohn , C 3 , 4 , 3. St ,

Abonnements-Einladung
auf das

forzheimer Städliſche Tagblall
rſcheint täglich ;

Sonntags mit eier e ſndellgeAbennementspreis durch Boken ins Haus gebracht
per Monat nur 30 Pfennig ,

Poſtbezugspreis vierteljährlich 75 Pfeunig .
Beſtellungen nehmen alle Poſtämter , Briefträger und

unſere Boten entgegen .
Ausführliche Neueſte Nachrichtenaus Reich und Ausland ſchnell und zuverläſfi , Neichs⸗8 — Haus⸗ und LanldwirthſchehlchesSpannende Romane und kleine Novellen
Vermöge ſeiner ſtreng paytelloſen Tendenz und

See de hat das e benne , in allen
Schichten der Bevölkerung ſich “elnen feſten A onnentenſtanderworben , der ſich ſteis ſteigert .

Inserate
n vortheilhaſte und nutzbringende Verbr „ Für den

durch die Anzeigen erzielten Erfolg bc er aüsgedehnteſtets wachſende Kundenkreis , ebenſo die ſich ſteigernde
Abonnentenzahl . Preis der nſerate muxr 10 Pfennig
Neazalkbalkene Petitzeile . BeiWfederpolung ehitſpeeceeRabatt .

K 1. 2 . Breiteſtr .

E 8, 2

Stets voxräthig :

Mieth - Verträge
If . Maas' sehe Druckerel

E 9,2

—

2

*
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. Mannheim, 21 . September . Geueral - Augzeiger . 3. Seite :

Gehrannten üchten

Bohnen⸗Kaffee
empflehlt die 88597

Holländ. Kaffeebreunerei
Loosel Loose ! Loose ! England -

Dr. Haas ' sche —

,Druskerel s e
der 0 A0

5 Ostendle - Dover . . bidné & Co .

empleblt Mannheimer Silber - Lotterie , gl
Seeee

5 Beſte u. ſchnellte Route. Drei Abfahrten tägl . ) Lerer der arten e

isenhahn - Frachtbr ö ueberfahrt in 3 Stunden
10 Pferdemarkt⸗Lotterie , 3 ſah
11 5 8

. . ,
5

N 98 auf neuen großen Dampfern des belgiſchen Staates .

190 Aiee Ale
5 8 Munchenel aust Ausstellungs Loſtende 65

Billete nach London u. Dover auf allen Haupt⸗ 5

4576 5 8
à Stück Mk . . — ationen . Außerdem in Maunheim bei : fl. Glöcklen 25

zu beziehen durch 155
& Cie. , E 8, 3 . Daſelbſt auch alle Auskunft gratis . 11 * 5 575 Kaſſee

a , t „Fleppanten - Kaffec .
Dir Cppeditiun deß Geueral⸗Ageigetz. Jnternatiznale Ausfelung in Brüſel 1507 . Jeale ee

ö Nach Auswärts gegen 10 Pr . Portozuschlag . % e n e eeee
55 2 Nd ee 55 EC k. Westindisch 99 . 60

t . Menado

— ä
Fcande N13876 . Morenen

egene , d be⸗

Kräftiger , feiner Geſchmack ,

Große Erſparkiß ,
Nur ächt in Pgcketen a

½% ½ und ½ Ko, mit Schutz⸗
marke „ Elephaut “ verſehen ,

Niederlagen bei⸗
L. Valtzer , L 1; 10.
M. Bamb , 5, 2.

gchlafzimmer- Einrichtungen . f 5 4. 1 50n Carl Fischel b 4,
Garautie für gute Möhel , Reparaturen unter Garantie .

15 complette Schlafzimmer 4 00 55 billige Bedienung .

10 einfachſter bis feinſter Ausführung auf Lager ,

50 1 Spezialma Aeine 8 ee
e — 55antie „ Werkstatt für Uhrmacherelsd

eiteu .
Gunst Fun !
4 Gumstav F Mhrer . Itr 5 bur kk leue 1 Nal rid ſen

K aul Friebr . Bauer , K 1,8 .

2 Ludwigshaf 5
diraßburger Aen E Aachrich Aunster . ct Vacer v 40

80 7 211 8 0 8 2 5 55 A. Bri 5

1 gshafen a . Rh. Geueral⸗Anzeiger für Elſaß⸗Lothringen . ſalelgetränk J. Ranges . 8 150 0
Wredestrasse 33 . Wredestrasse 33 . Trotz der mannigfaächen Schwierigkeiten , mft deuen die leretlicrrzeze bestens ewpfosſen bef ebron. Lagenkatarrh, Blageg- d Meretleiden Eruſt Dangmann N 3, 12,

gegenüber der kath . Kirche . gegenüber der kath . Kirche . meiſten deutſchen Unternehmungen in den Reſchslanden zu Lelteste Brunnenunternehwung desBezirks Gerolsteln . Theodor Ehule 5 3 27.
au hahen in allen Dellgatessen - , Oolonial - u. Droguen - Geschäkten Och. Ehret 1 3 20.

kämpfen haben , iſt es den *

LNr Straßburger Neueſten Nachrichten N „ „ H. Eichhorn , C 7, 3b.

gelungen, 5 9 zwanzig Jahren ihres Beſtehens dergr Heinr. Koenig, Mannbeim, A b. Teleph. 894. Marens Fertig , 8 6, 3.

Hy pokhek en⸗ Darle hen einzubürgern , daß ſie heute einen feſten Stamm von 37209 Die Direction : Gerolstein, . Rheinpzeussen . 5 8 29 .

8 8 Joh . Frey , Q 7, 20.

à 3 % 4 bis 4 990
0 2 9000 Abonnenten In allen Staaten patentirte F 1 485M. Fußer , 7

empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute 26497 heſitzen. Ferns chliesser Franz Grün , B 2, 4.
Ph . Gund , D 2, 9.

Ernst Weiner , 0 l, 7 , Telephon 1188 . 1 Rotariell heglaubigtet zon jedem beliebigen Punkte eines Zimmers guf⸗ und zurlegelnd . iax Gött , U 4, 17 ,

Abonnentenzahl : Täglich 29119 . Preis 6 Mark . 24168 5 PateM Haunſtein , L 12, 7½ .

Sypothelien 8 Darlehen Sie dürfen ſich rühmen , nicht allein die bei weitem 1 N 4, 23 IA . Morelt N 4,23 Larbt Santer, J 8 l5a
3*

4
4 0 breitete und geleſeuſle Zeilungà %, 4 bis 4 % am meiſten verbreitete und geleſe kilung

8 5 9 4 in Elſaß⸗Lothringen , Banu⸗ u, Kunſtſchloſferel . Haustelegraphen⸗elnſtalt . E. Haſeufuß , J 7, 12.

galees Heleinftute 2ose
tendern auch daß erſte 2 Blatt zu ſein , das in der Talenh . No . 39 Maunheim Teleph . No . 39 , Vote Heß, d 2, 15.

Louis Jeselsohn , L 3, 7. weiten Schichten der elſäſſiſchen Bevölkerung , bei Hoch unr Send ungen nach Auswärts gegen Nachnahme . 0 1015 14.
Ch . Jäger , K 9, 16.

Nieder , feſten Fuß gefaßt hat . — Ibren bedeutenden Auf

— 7 ſchwung verdankt unſere Zeitung hauptſächlich ihrer pölli B. Karb , E 2, 19.

Ie ungbhängigen Haltung und ihrem unparteiiſchen politiſchen 2
J . H. Kern , 0 2, 11.

ElagelrageneFabeltmette, e, e D. L - Standpunkt , wodurch ſte namentlich bei der baſteven Bürgen⸗
8 Leuis Klaiber , * 3 14,

debruder Auner 9⁴— klaſſe , einheimiſchen wie eingewanderten , zu eeuem vaehte
K. Hlachhelmer , Ga, 1

5 58 Familienblatt geworden iſt und ſich eines beiſpielloſe
* 2 0 8.

˖ 5 In 3 Qualitäten zu haben . Bellebtheit erfreut . —
l . K. Kuhn , 8 5, 40.
Lichtenthäler , B 5, 10.

eee e Erſtes , wirkſamſtes Juſertionsorgan N.
8 wnäs u. dan der Reichslande und des angrenzenden Baden Fr . Meyer , I 5, 14.

9 f §6r ö
jon fämmtlichen Behörden , k, Oberſörſtereien Motarigten , Theodor Michel , K 3, 17.

beste wolſene Strumpfgann emelndeverwaltungen , zahlreichen Vereinen und Corporatio , Franz Müller , 1 4, 14 .

Oethlingen , Teck , da es nicht filzt , sehr dauer - Inen ꝛc, zu Publikgtionen täglich benutzt . Wilh . Miiller , U 5, 26 .

eger Strang im laft und Sarantirt xein ; Unentbehrlich für ſede Firmg , die ſich das welt⸗ Aug . Sattler , R 7, le .

1 Wollen igt . 44888 Abſatzgebiet 15 Reichslande 5
Joſ . Sauer , K 4, 24 .

113 1 22885 n mehr als 1500 Hotels , Reſtaurants , Cafés liegt Ang Scherer , 1 14, 1.

trügt anng Schutz⸗ in allen grösseren anſers Zeltüng täglich guß, 44600
0 0 .2 n 85

Garngeschükten Ph 8 125
Schiggenhaufſ & Mfüller , G 8, 1.

Vorlange man nur
öH ! 0 0. Straßburg i. . , Blauwolkengaſſe 17. Karl Schneider , 4, 20.

Pruckerei
& Berl. der Straßburger Neneſten Nachrichten

Jerd . Schotterer , H9 , 4a l.

Sveben erſchienen : . ⸗G. , vorm , H. L. Kayſer .
F . Seidenſtricker , H 10, 8.
Auton Silber , T 6, 7.

it . Advian Schiidt , 8 4, 19.5 1 un 15

otiz - und Tagebuch für Raafahrer — — 0

.
e reis ure Stüd li 187 .

d derddnn and ſene ar bae Unene 1 Di
A. Löwenhaupt Söhne , Nachf .. Paplbusch . ] ] Seedtandit das ggend,

ſenke
aüs

bab che ue
8. 808 1 15

J. G. Volz, N 4, 29 .Ha u f ha us . 42350
eeeeee ee e Jak . Walther , K 2, 28 ,

[ C . Weber , G 8, 5.
Gebr . Zipperer , O 6, 3/4 .
Chr . Zöller , A 6, 4.

Schwetzingervorſtgdt :
Frauß Heſt , Traftteupſtr .
Grnſt Sigmgun , Aug, Hack .

Seclenheimervorſiadt ; L . Barth ,
Seckenheimerſtr . 31.

g2e d Jacob Etter ,
Bellenſtraße 59.

Sch. Hanuſtein , Gontardpl . g ,

Heidelberger Tageblatt
ek ( General⸗Anzeiger )

mit dem wöchentlichen Unterhaltungsblatt „ Alt Heidel⸗Noman⸗Bibliothel e
des erkündigungsblatt für 15 Amtsbezirke -

as „Heibelberger Tageblatt “ erſcheint täglich , außer

General - Anzeigers . ae und hat unter allen in Heidelberg erſcheinenden

Für die zuletzt erſchienene Romane nachweislich die gröſſte Abonnentenzahl .
Täglicher Verſandt nach über 520 Orten .

N ach dem Sturme
5 maeemnggeneeſ PPrug egent 10el Natal S. Fichler , deb. Baaenſ
Mark 1. rei in ' 1 ro ſechsge ne Petitzelle . eee 85

Lon J. Auſſel.
55

pro Quaptal . Raſſane 30 Pfg . ſeldſtraße 23
Wwe, , Meer⸗

Der Herr Rechtsanwalt „ Die luſtigen Heidelberger “ bone e lSde
von M. Oflerberg⸗Verakoff. erſcheinen wöchentlich 8 Quartſeiten ſtark , reſch illuſtrir 95 1

b.
4

und können zum Preiſe von 75 Pfg . vierteljährlſch durch d 18 Braeſen , 5. r. 4.

laſſen wir eine überaus geſchmackvolle jede Poſtanſtalt unter Poſtzeitüngsnummer No , 423 5 0 de exr 0 5 P . Greiner, Dammſtrg 14 ,

bezogen werden . 40894
e . Heiurich , Käferſhalerſti g,

Ruhnkatlen , Koaks und Holz , Ludſw , Wacker, Räſerihglerſtr .Einbanddecke in gepresster Leinwand
e⸗

mit eingeprägtem Titel auf Rücken und Deckel des Buches Comptoir H 7,88 . Telephon 6186,
Probehlätter gratis und frauco .

Wohlgelegen :Joh , Wacker
[ eudwigshafen u, Hems⸗

hof in 40 Niederlagen .

Wal . Hook .
Jeudenheim : Ph . Höfer ,feld Baum & l0.

zel Dold .
Swezingen : Och Ruffler ,

0 7 , a neben Juſtitut Staumel O 7 72 Vilkinger
Prima stüeckreichen Fettschrot ,

5
§. Aolb f

gewaschene und gesiebte Nusskohlen , 81 15 1001 8 IMm;
deutsche u . engl . Anthraeitkchlen , Täferthal: A. Vogelsge⸗

herſtellen .
4 reis di inbanddecke betrügt , einſchließlich

5

＋
— Ports, 9 1 bleſes 11289 — dhe eeen een

von 30 Pfennig in Briefmarken expediren wir dieſe Ein⸗
2 N Sr 41 — nZ 81 9 6 0

85 N N
25 — — 8

*
95

0
banddecke franeo an unſere auswärtigen Abonnenten und

zwar nach der Reihenfolge der einge enden Beſtellungen .
Im Verlage ( E 6, 2 hier ) abgeholt , koſtet dieſe Einband⸗

decke 20 Pfennig ,

Diejenigen Abonnenten , welehe obige Romane bei uns

einbinben laſſen wollen , haben für das Einbinden nebſt

Decke den Preis von 40 Pfeunig zu entrichten . —

Dabei iſt vorausgeſetzt , daß die ſämmtlichen Lieferungen

complel nach der Seikenzahl geordnet , im Verlage franso

für Nürnberg⸗Fürth .

Korreſpondent von und für Neuiſchland
geleſenſte und verbreitetſte

Zeitung von Nürnberg - Fürth ,

unparteiiſch und unabhängig , erſcheint täglich — gußer 50
Sonntag — iß 8 bis 20 Seiteſt .

Der General⸗Anzeiger für Nürnberg⸗Fürth iſt Publikations⸗ 5
edi organ von über 200 Juſtiz, , Militär⸗ , Forſt, , Poſt⸗, Bahn⸗

WerdenNomanes welche — 5 ee ee 1 5 Gemeindebehörden und gög
850 ön , Ruhrstelnkohlen - Brikets , Koks ſang , H. Gckert , G. Welz ,

nichk entſprechen , werden vom Buchbinder zurückgewieſen . 55 e ee ans ae für iriſche und Füllöfen , Joſef Maier , Gottlob

5 eſtoff , ſowohl in Tagesneuigkeiten aus allen Theilen 73 —
i

Auswäritge Abongenten wollen une den Veſecg den pecgengee e geenese anee ergeeen Vaelenee,Ttrock . Bündel
uun

erkbein , Tannenholz Beruß. Wiſfendach .Gg
40 Pfennig , nebſt 30 Pfennig für das Rückporto in rief⸗als auch' in Abhandlungen , Erzählüngen , Romanen u. ſ. w . 2 Wunſch in Körben gelleſert , Wolfgang
märken zukommen laſſen , Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pfa . vierteljährlich .

1 a Sernprae 4 . Haus .
588hs Sanphofen ; G. Bh . Rupp .

Der billige Preis von 40 Pfenuig kann nur dann

begnfprucht werden , wenn die zu bindenden Exemplare

vD 1751
30 . September —
in unſere Hände gelangen ; für ſpäter eintreffende Exem⸗

plare müßten wir einen höheren Preis berechnen .

Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnenten

dringend , ihre Romane nach der, Seitenzahl geordnet ,
vor dem 20 . Septbr , in unſerer Expedition abgeben zu

wollen und bitten wir , bei Einlieſerung das Geld ſoſort

zu entrichten⸗

Der General⸗Anzeiger für Nürnberg⸗Fürth iſt das 10

erſte und wirkſamſte Juſertions Organ
Auflage 28000 bie 30000 Exemplare⸗ 05

in Nürnbertg⸗Fürth ſowohl , als auch im Aadtd nördlichen
Bayern . Für Bekauntmächungen ſeber Ark läßt der General⸗

Secken 3 : ; Brund1 .
Houege . J. J . Nel

0 Viernheim ; Mich . Adler .1 K
N

VI . , Gg . Georgi . , Val .
1 % —8ner II., C. Miukenbach ,

Holkz und Brikets, , gt . 0 genn
empftehlt zu pülltazen Tagespeiſen 41818 1 deubg daie de

Friedrich Hoffstaetter ,
15 55 2

8 elſg En; 5 .
5 , 12 . FTelephon 56l . T , 18 . Ke . Ainer

Anzeiger für Nürnberg⸗Fürth infolge ſelnen großeu Ver⸗
breituſig den größten zu erwartenven Erfolg erhoſfen .

Juſertionspreis nür 2% Pfg . für die Petit⸗Spaltenzeile ,
bei Miederholung wird Rabatt , geBeilagen ( einfache Blätker ) werden für die Stadt⸗

auflage mit 60 Mk . für die Geſammtauflage mit 98 Mk.
berechſiet , 44034 %



4 . Sette . General⸗Anzeiger . Manheim , 21 . Septemder .
Der neue

50 500 5 Dieſe verbreitetſte( il ) Jahrgang te 0 E Or er aus ranu deutſche
ee gausſranenzritung

etzt die beſte Zeit 2 2 2 5 enthälte Mit 4 Gratis⸗Beilagen : eee
Irſcheint a) Aus aller Welt — Für alle Welt ! b) Romanbibliothek zum Blatt der Hausfrau . nutzbringender 78

Er
15 (Illuſtrirte Zeitchronik .) ( Romane von erſten Schriftſtellern.) Rathſchlägei2 mal viertelührlich .

e ) Das Blatt der Kinder . d) Das Blatt der jungen Mädchen . fürPreis nur ( Illuſtrirte Zeitung für unſere Lieblinge . ) ( Für die Heranwachſenden . ) 44812
jede ſparſame1 Mark 40 Pfg . — Alußerdem eine vollſtändige Modenzeitung mit jahrlich über 1000 Abpildungen , Schnittmuſter⸗Vorlagen und Handarbeite . Hausfrau .Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postanstalten . —

—

koſtet noch
die in Seilbronn täglich erſcheinende für das Vierteljahr in Heilbronn und im Oberamtsbezirk , im

übrigen Württemberg Mk. . 80 und in ganz Deutſchland Mk. . 90
einſchließlich ſämmtlicher Poſtgebühren . — Beſtellungen

S 25 bei allen Poſtämtern , Poſtboten und den bekannten Agenten .

— 5 9 Vervreitetſte Zeitung des württembergiſchen unterlandes .

82 5 30 Amtsblatt für die Oberamtsbezirke Heilbronn , Brackenheim , Neckarſulm ,
Weinsberg und für den heſſiſchen Bezirk Wimpfen , ſowie für die

WWossnss Stabt Heilbronn . 44657

Inserate haben bei der großen Verbreitung ſtets den beſten8
705 — Erfolg ; die Colonelzeile koſtet von obigen fünf Bezirken 10 Pf ,P ſammt Unterhaltungsblatt und Württembeegiſcher Landwirth und von Auswärkigen 15 Pf .( dreimal wöchentlich ) ( einmal wöchentlich ) ＋

* 6, 3. 1. Wasser Ku7 -Anstalt N 6, 3. PddN d Sdddds Otto Jansohn & Co.
25 8e

Mannheim .Während einer achtjährigen Praxis erzielte vorzügliche Erfolge bei Lungen⸗ , Luftröhren⸗Rachen⸗ und Naſenleiden , ferner bei Magen⸗ , Darm⸗ , Leber⸗ Nieren⸗ and Plaſenkrank⸗

f 0b ei- . dägemexk71* 1 1
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25

5

2
505 8 8 8 5 0 0e85 858 85285W889005 Dheiten , ſowie bei allen Nervenleiden , Pollutionen , Impotenz . Frauenkrankheiten .Haut⸗ und Ge chlechtskrankheiten . Gicht und Rheumatismus ꝛc.

Viele ürztlich aufgegebene Krauke fanden bei mir noch volle Heilung .
„

—5 Uhr Nachmittags von Fran Auna Malech .pre unden : Specialität : Frauenkraukheiten .
6½ —8 Uht Abends von Direkkor Franz Malech /Nur an Wochentagen . 5 Specialiſt für Naturheilkunde . 42239Prospecte gratis und franco . Mässige Preise .

T 6,6 Aug . Roth , Mannheim T 6 , 6

Fabrik und Lager
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Parquetboden - Reinigungsbürste
Neu ! mit Flüſſigkeitsbehälter . Nen !

Deutſches Neich
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Mannheimer Journal

Tlephon 2ʃ8 die Lephos 2¹⁸⁶

grösste Verbreitung

8S85 W0 505

Zimmerthüren ,
Thürfutter ,
Thürverkleidungen
Brüstungen

kertig und nach Maas .

Für Schreiner . 3
Kehlleiſten pr . Mtr . v. 4 Pf . an ,
Auffätze 85 em lang M. . 15.
Stuhlſttze pr . Stück v. 38 Pf . an.

ddodd Holzwaarenlager K 2, 2
S N3in der Nähe der Ringſtraße .
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N Vdss angen
ſbngen ardOoedeoeenungen u. Beſchreibungen werden

255 beſtens ausgeführt 901 44203
ö

Sedoded efüee e PAEPoooo e eeee Anſel 1UY, 20.330 Vdodddodod dddddddddddddddddodd 5 ſelm 2285

0d . 20 000 M. 4

SGSSssseosssesssedese Baukapital ſucht auf 2. Hypoth .
für ein prima , ſolides und ren⸗

Verktauf von Konkurswaaren . E
ei e

W ili
in

Lit D 1. 1
Offerten an die Exp . ds . Bl .

Wenebenenen ar Eaaett 0de egen Aufgabe der Mannheimer Filiale in Litera „ ſerbeten unter No. 45000 ,
e verkauft

die
unterzei billigſt fe 8c en aide legi Praxis in der Behandlung von Parquetböden durch Er. auft die unt rzeichnete Konkursverwaltung gft Glocken , Sprachunterrichtt folgende Reſultate : 250 pot .

en e
e Kehenelber dem heutigen Verfahren beim Laternen , Sattel , Taſchen , Peitſchen und ſonſtige Fahr⸗

92 2285 2 80ee 5 885 85 9 G8 8 8585 525 5
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pucsug
Patente:

Oesterreich

Nr.

»OggsSga

AN

Uoseanunenrx
Ungarn

ꝛ0%%%ẽ,ũ/je
Schweiz

ertheilt gründlich inReinigen von Parquetböden mit Terpentinb
d⸗ behört il 48024 505 Eugliſch, Sealterſch . 42) Erleichterte Arbeit in der Handhabung derselben gegenüber der 10 Zu ehor he e ꝛc . Ferner pauif

5
ch, auch Nachhilfe anbisherigen , auf den Knieen zu verrichtenden Arbeit .

Schüler . Honorar mäßen. 43287
5 25 283) Urfordert bedeutend weniger Arbeitszeit und iſt einer Feuersgefahr ,

1deaeng dem koſen, Jatkher gen Aufſchllten das Tecpenzins , ducch den Naſtee A klo 11 ah räder fl. Chrismat, H, 12¼ l .Bei —Imaligem Bürſten einiger Parquetböden bezahlt ſich dieſer Gegenſtand ſchon durch 0
Vermittelungen , ſowie Ver⸗die große Exſparniß an Terpentin .

Fann en und ſchriftliche Ar⸗
iten j

Art den billi
Frespecte gratis und framee .

unter Garantie Von M Kk. 150 all . And rbprt beſorgt durch 5
Agentur⸗Bureau von 44240Verkaufsstellen für Mannheim : 29587

8 Gebrauchte Maſchinen zu jedem annehmbaren Preiſe Wacker d 1 10 pat .Luginsland , Joſ . , Parquetbodengeſchüft , M 4 , 12 .
Eine ſtaatlich geprüftedehrerinNöth , Joh , „ Kl . Wallſtadtſtr . 1 . Die Konkurs - Verwaltung der Cyklop - Tahrradwerke . . df fereigt abe keeen

eugl . , ital . u , ſpan .

11
77

—— 8 5
ſowie in allen deutſchen FäBehn , Jean , Bau⸗ und Möbelſchreinerei , L 4 , 17 .

SGes2 SoSessdes2 u. Nachhilfe in der Maſt38659̃ Zu erfr . in d. Exped . ds . Bl .Specialgeschäſt in befen u Rochherden
— Syleſſche Berttüchleinen

25 gut und billig , zu haben beiF H E 8 ( H 2. 0 Hl 5 Frau H. Ott, 440084 1
L. 722 80 „ 2 5 A . II , 3 Treppen .

B 1, 3 , Breitestrasse . Fernsprecher No . 508 . 4 0

Mannbein 1880. inh . Bayer & Brück Manhein 1880 . Aünlatur
N3, 10 Kunſtſr. % % N3, 10 Hunfilt. e

Alleinverkauf der als vorzüglich be -
kannten Original Musgrave ' s lrisochen Oefen ,
DRP . W. 81,533 , für Dauerbrand mit Cokes
u. Anthrazit in ca . 80 verschiedenen Num -
mern u . eleganten Ausstattungen für Läden ,
Ateliers , Werkstätten , Gärkeller , Restaurants ,
Trockenräume , Treppenhäuser , Küchen u .8. w.
Amerikaner - , Füllregulir - , Steinkehlen - und

Petroleumöfen , Gasapparate . 48279

Noeder ' s Kochhorde . Engl. Stalleinrichtungen

Näh . in der Expedition .

6200 Wohne in 67 ö0.
Auswahl feiner Polſter⸗ u . Kaſtenmöbeln, hfes ;0 Decateur . 48437

Dekorationen aller Art kann gegen Ver⸗Schutt gütung abgeladen
44939

*

vom einfachſten bis zum feinſten Geſchmack in ſol deſter Ausführung .
Vollſtändige Zimmer⸗ und Wohnungs⸗Einrichtungen . ee

Anfertigung von Entwürfen nach eigenen Angaben .
c meee en22 2 emUnbeschränkte Garantie . ie Sanfe ſic in und auße 85

＋ 3, 18, 2. St.* N
J 7 23

Eine jg. Frau ſucht Beſchäftig⸗
O 2, 2 Manuheim 2, 2

Uebertrifft an Wirkung alle anderen Fabrikate . 41107
5 150 0 Ob, Hthsempfiehlt ſein groſſes Lager in : Gesetzlich geschützt .

Ein Kind r n e d
Anerikaner-, Regulit⸗, Jriſcen⸗ 800 — —

Eizthal⸗ , Opalöfen etc. ett .
—5 Strümpfe

zu den billigſten Preiſen . 44493
— —

,
und Socken werden billig

B . Eine Anzahl zurückgeſetzter . Tinania - POmadelvae 9 5
Oefen wird zu bedeutend herabge⸗ ꝛaur füörderung und Erlangung eines sohönen Haar - und Bartwuchses stets bewährt , L . Schäfer ,

Mittelſtraße 34 , 2. Stock .ſetzten Preiſen abgegeben .
Nur zu haben in der Waldhoxn - Drogerie , D 3 , I . 44054 e eeeeeeee e
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